
(Sucht-) Prävention und 
Schulsozialarbeit 

Nationale Tagung Schulsozialarbeit, Olten 2. Juni 2010 

1 



 Zusammenarbeit mit der Schule 
als Gesamtorganisation 

 Zusammenarbeit mit 
SchulsozialarbeiterInnen  
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Schutzfaktoren in der Schule 

  Gesundes Schulklima 
  Verhinderung von Schulausschlüssen/abbrüchen 
  Verbindliche Regeln und Normen 
  Wissen, etwas bewirken zu können 

(Selbstwirksamkeitserwartung) 
  Soziale Integration 
  Problemlösung- und kommunikationsfähige 
  Lehrpersonen und SchülerInnen 
  Selbstverantwortung gegenüber der eigenen 
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Risikofaktoren in der Schule 

  Mangel an klaren Regeln für den Umgang mit 
Suchtmitteln 

  Zugang zu Suchtmitteln an der Schule 
  Schulwechsel 
  Schwache Schulleistungen 
  Mangel an Einbezug der SchülerInnen in Fragen des 

Schulhauses 
  Mangel an Engagement für die Schule 
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Zusammenarbeit mit der Schule als 
Gesamtorganisation 
  Planungszyklen 
  Lehrplan 
  Schulinterne Organisation 
  Zusammenarbeit mit SL 
  Belastung / Entlastung 
  Timing 
  Rollenklärung 
  Qualität 
  Partizipation 
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Zusammenarbeit mit SSA 

  Lehrmittel 
  Curriculum 
  Elternarbeit 
  Früherkennung / Frühintervention 
  Weiterbildung 
  Vernetzung 
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take home messages 

  Um professionell mit der Schule 
zusammenarbeiten zu können, muss man 
diese als komplexe Organisation anerkennen 

  Die Rollen- und Auftragsklärung ist in der 
Zusammenarbeit immer wieder zentral 

  Veränderungsprozesse brauchen Zeit und 
Prävention braucht einen langen Atem  
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

10 


